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VORWORT. 

Bereits Passsracana hatte die Absicht gchab Bei 
ihren Beigaben zu veröffentlichen, ist aber aus 

die von ihm entilcckten und na     
  gebrachten Singe des Mentuhotep san 

  

ründen nicht de h Lasten die im Innern der 

  

Er   
      stehenden Bilderreihen hernus, liess aber 

nd besonders die Beigahen unberücksichtigt. Un 
keit. Allerdi 

0: mit. farblosen. Zeich 

befindlichen Todtenhuchtexte und die darüh   
  Aussenseiten der doch sind diese      

  

Dir die von grosser Wie gs bot. eine voll-       ‚pische Alterthumskun 

  

ständige Veröft 

  

mungen, wie sie z.B. Less in den »Ältesten Text ‚chnnischen   gegehen hatte, oiler m 
Eine Veröffentlie 

die prächtig. erhaltenen Farben. der Original 

  

    ion wäre erreicht ung erforderte vichn   Reprodu     
farbige Wide      

  ‚grosser Treue wiedergeben. Und diese wiederum liessen sieh nur mit grossen Kosten und   

  

    

  

‚m gewissenhaften, in der Behandlung des negyptischen Kunststils gewandten 

    

Zeiehner herstellen. Nachlem sich nun die W. Srrusss’sche Verlagshan 

  

      
  

stellung der Ausgabe bereit erklärt hatte, fund sich in dem leider im Frühling dieses Jahres 
verstorbenen Herrn Lörse ein Zeiehnen, wie ihn solche Publication und so wurde 
denn vor mehreren Jahren die lngst als nothwendig. erkannt iehung. dieser        
Hauptschätze des Berliner acgyptischen Museums in Angrift     

(deckten Stücke, soweit es nöthig 
ve 
nen. Trotzdem sind sie, als die 

Die Ausgabe giebt alle im Mentuhotep-Grabe « 
      erschien, 1 wieder. Nur von einer nochmaligen Veröffentlichung der von Luvsies      

    

  

bekam 

  

odtenbmehteste wurde Abstand. zeno 
  ner aus einander genommen waren, von Dr. Scnärr und mir Heils 

  

echt unwesentliche Ab- 

  

n worden, wobei sich einige n 
      ‚hungen der Larssschen Texte vom Orii Unsere Abschriften werden im 

  

   ‚wahrt und stehen dort. jedem Fachgenossen zur Verfü 
di 

Aue   

  

Veröffntic 
Vor 

wuhotep« in den + 

schluss     her das Alter des Mentuhotep-Grabes soll im A ix 

    

   
     des Schek--Sarges in dem II. Theile di hunde Aufig vor 

    

Bemerkungen zu den Berliner Särgen des Me   weise jch auf meine   

  

(Midi A Nr. Lonstasse S. 78. Auch einige Be 
Särge vom Tischler hefolgte Technik w 

kungen über die bei der Herstellung der   

UL. Boncnsupr im nächsten Hefte noch mittheilen.     



  

Wenn mm aucl zeichnete als Herausgeber genannt ist, so ist diese Aus- 

  

it sei noch einmal der Mitarheit, die der 

      

schliesslich 

  

gabe doch nicht m     

  

verstorbene Lone geleistet hat, in dankbarer Erinnerung gedacht. Mit der grössten 
enhaßt   6e 'n Copieon gerecht 

  

cit hat er sich. unablässig   

zu werden und die oft schwer zu erkenn Allerdings ergab,   

  

sich die Unmöglichkeit, jeile einzelne Farbenschattirung, die sich durch Zersetzung. der     

  

‚an Stelle. zahlreicher   alten Farben ergehen hat, genau nachzunhmen; es musste viel   

  ‚prünglichen lau, grür   zufälligen Schattirungen von Blan, Grün u. s.w. ein der u usw 
Kar insamer Grundton gewählt worden. Auch die Pinsch- 
striche, die den Originale 

am nächsten ko      

  

  igleichmäseige Farhe gesehen haben, 
den. Farbe 

ilmen im höchsten. 

  

Tiessen sieh nicht wiedergeben. Wenn also auch die gehotenen Tafeln     
    den Vorlagen entsprechen, so dürfen sie doch 

  

nicht bis in's Kl   
nasse nahe stehende Wiedergahen gelten. 

  

m einen nicht unweser Phil der Arbi 

  

ist Lönas hat mein Freunl Sn 
1 nicht nur die Herstellung der Zeichnungen mit überwacht und eine 

    

  

n mich auch durch eine Reihe werthvoller     der Zei   mungen selbst. gelifert, 
I 

ing des Manuseripts für den Druck, 

  

      ver, die nicht durch seinen Namen gekennzeichnet wurden, sow 

  

Mittheilungen   

  

Aurch Vorben ie ich sellst in Folge einer grössere 
Reise nicht. treff 
werther Weise unterstützt 

Werner sei Herrn Architekten Heiswion Boncnsnr für die gütige Herstellung der 
Grundrisse und Scl iM (auf 5 

Endlich wird mit mir Jeder den Herren Gcheimrath Prof. Dr. I. Wirruack, Prof. 
Dr. A. Nemnise und Dr. D. 1 
den besten Das 

   
die Durchsicht der Correcturen in. danke     und durcli mehrf 

  

33 und 38) herzlich gedankt 

  

der Sel     

  

‚son für die mitgetheilten Ergebnisse ihrer Untersuchungen,     
   

  

hographischen Anstalt von W. Mrs 

  

Die Farbentafeln sind in der 
hergestellt worden, 

  

um Schlusse sei der Verlagshandl   ing von W. Srrusss für die Bereitwiligkeit und 
öffentlichung ermöglicht hat, der beste Dank 

  

Ereigebigkeit, mit der sie auch diese Ve   
dargehracht, 
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Die Beigaben ausserhalb der Särge ” 
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& Die Besann 
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A. Die erste (im bunten Kleid) w 
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Tate 
Tafel m 

  

Taten 

Tate v 

Tate VI 
vn 

Tateı vn 
Tarel I 
Tatel X: 

Tateı su 

Tafel XI und ST: Die Auf 
     

  

TAFELN-VERZEICHNIS 

Aunserer Sarg Linke Sehe A 

  

  

Sinerer 

  

ie Sarg. Inneres. Linke Seite 

   

  

hotep (Ruderschi) 
einen Seh mit der 

  

 Nentuhotep: 1, Kae. 3 Dienerin, Korn mahlend. 3, Diener, Teig 
'. Hammer. 7. Bet. 8, Munie des Nentutep 

10. Sperberkopf vom Sinn: 11, gichlchteis Kal      

  

des 3 Haband, 4, Unker Fun. 5, Seien im Karla der 

    witen uf 

  

Gehrungichen der Säge (un Site des Ten)





            

   

    

   

    Die Stelle der Westseite von Ti 
geben. Nach dem Prestusege’sch   sich nicht ganz genmu 

zeichnung 
wo auf dem Plan L.D. 1.73 
Über die Auind 

Auf der Suche nach einem Gange, der das Assasif mi 
sollte, stiess er auf eine Stelle, die ilm im U 

" igten il 
gchöhlt war. Bei weiterem Graben. erschi 

  

vr der ersten Seite wiedergicht, hat cs in 
her der VIIL von $,VIIE die Kl 

entnehmen wir Passuracge’s Bericht F 

       

  

   

  

it schi   Ahtige Tastversuche ze     
seinen. Füsse   

eckigen, 
Norden nach Süden 
9 Fuss, dessen Breite 

che 

Südwand der Eingang zu einer 
‚gelmauer verschlossen ge- 

wesen, dann aber ausgernubt worden war, 

  

Ites, dessen. Längsael   

und dessen Länge, 
3 Fuss 8 Zoll het 

weitere sechs Fuss i          

  

mer, die 

  

früher mit eine 

  

     

  

    

denn haltverkohlte Sargbruchstücke, Mumie 
heile und umher. Die Kammer 
war BR 3 Fuss 6 Zoll breit und 

Hinttäuscht war ma auf dem 

   
Punkte, die Grabunge doch die 
Bemerkung, dnss man noch nich 
erreicht hatte, ste Passancgtn, wenige 

den Boden 
    stone he völlig r 

Tassen. Ex war keine halle 
liegenden Wand der 

heil eines anderer 
   

  

in der goge 

  

    

   

  

  

    ‚och. vor“ 
6. Schnell war dieser 

  

ur Hälfte freigelegt 
mommen, und Passan.segun. st 

ich unberährten Funde gegeı 
Kammer war etwas breiter als der 

Schacht, sie war 9 Fuss 6 Zoll tief, d Kuss 
hoch und 5 Fuss 6 Zoll breit, hot. also ge= 

‚dergelogten Gege 

  

    1. Diese    
  

     
   

      

  de. Ihre Decke lag etwa in gleicher Höhr 
ihr Boden 

In dieser Kammer standen m 
ol unter der Sohle des $ ss hatte.    

iten, aber   

schr nahe an der Hinterwand der Ka lt, und 
    herum die auf, 32.1, beschrich 

-Revemı den 
tracer le plan et les dessins 
    

  

au et de cet ensemble diohjets qui forment In di- 
onverte de nos jours Ia plus intiressante et la plus eurieuse dans les rechercl     
quitis ögyptiennes«



’}HREIBUNG DES FUNDES. BE 

  

DIE DREI SÄRC    
   

  

    

  

Alte 

        

‚hmen der Si   im Auseinand 
   

  

eschnittenen Kanten. der Kastenwän 
  auf Tat. 12 und 

im IX. Heft di 
‚en. werden, 

   
     

  

IN DER SÄRGE,    1. DIE AUSSENSEN 

  

x DER Äusseı 
he 1.06 m. 

  

Länge 2.41 m. Breite 82 em. Gesammil 

   ut. einem De 

  

en Kanten zur Hohlkehle au 

 



sind, Nest ein vom Fuss 
abfllendes Daclı 
Seine höchste 

Die Grand 
durch weisse Streifen 

Auf dem Deckel 
n, die durch Ua 

schön gezeichnet und 1 

    de zum Kopf 
das. ringeh 

      
etwa dem kürzer und schmäler ist als der Sargkasten. 

tes und hier in kurzem Bogen w 
    

    

    
   

  

      

  

aufen vom Kopf: zum Fuss 

  

(von rechts nach links) drei In- 
se Streifen eingerahmt sind. Die 

    
schriftze        
    u ausgefüllt 

  . NEE AERTIR- 
EhLTahFreT 
    

  

   is spricht Telts Ich beuge mich üher diesen n 
stcher Mentuhotep Ich frei (2) (hmm) 
nm=t ver-t. Nicht entfe 

  

‚im, den Gütervor“   

bösen Dingen in die 
1 ihm in diesem meinem Nau    

  

  

  

ir) ich m     
    »Ein Opfer, das der König gicht; Anubis, Herr von 

(d.h. der Tote) hefihre den Himmel, er vereinige sich mit der Erde 
Gotte, dem Ile 

stcher Nentuhote 

  

       

  

in Frieden, in Frieden, der ehrwürdige 
der Sei     

3. Rede: O du Gütervorstcher Me   ‚hote 

  

Nut beugt sich (pas) über 
‚m Strpts sie veranlasst, dass du cin 

wervorsteher Mentuhotep, (der Scige).e" 

  

ohne 

  

ıd ist, der     

  

Die Hollkehle des Deckels enthält Lau-roth-ha 
den Seiten des Sargkasiens fortsetzen, 

Den 1s dieser Hohlkehle bildet auf d 
unten Rumstah, entsprechendes Muster, das rings herum. 

blanc St     in. die sich auf 

  ven Alnchl    Sarg selbst ein dem soge- 
den Ko      

  

    
durch den weissen Streifen unterbrochen wird. 

Kopf- und Fus      

  

    

der Längsse   schliessen sich a 

  

en Rundstab je zwei 
offener Rechtecke an, wie wir sie ähnlich an den 

    il der Längswände und auch die Schmalw 
grosse Inschriften eingefnsst. A 

senkrechte % 
(lie auf dem Deckel dureh baue und weisse 

nde wende 
£ den Längssch 

in in der Mitte. Diese I 
reifen. eingerahmt sind, I 

    

sichen   

ausserdem noch zwei Alnlicl     

    

wiften, die wie 

  

erctungen ale dieser Auschrten können keinen Anspruch auf vlige Richtigkeit 
cn, die schen im dien Zeit vll ettel waren.     



Iys gechrte Gütervor- 

        

   

    

kleinen Götterneunheit 
worsteher Nentuhotep.« 

on Neith geehrte Gütervorsteher 

gechrte Gütervorstcher 

  

    
   

\od ie a 
= F 
m 2 3. Der von St en Güter 

ai Nentuhotep-- 

   

N
I
S
 

3-3. Wie2, aber mit Nennung der Göer 
EL anne 

ke
ii

zl
 

K
F
e
i
s
N
T
a
*
 

be
l 

be
l



  

     IB 1. Ein Opfer, ılas der Köni Anubis, 

2 RSZ ee    ehe Bier, Weihe 
en: much, Öl und alle Dinge, die der Himmel 

          

  

    

  

üs Beides leeren AEG) 
h aa ae 

1° I De Hr hrte Güt h h \ Denon tape One lol Nel aa 
& = > : \ 3. Wie2, aber mit den Götern Tefnut, 
2 a2 = Du bananEnen 

Ra En Se ern 
I ergebe ich ao flgende Verhelung der Güte: 

$ 

    Ä 

  

Die 
ungen von Hausfnenden, die mit unten Matten hespaunt sind, ausgefüllt, von denen eine 

der zwischen diesen I   chriftzeilen worden durch. reich ausgeführte Darstel- 

  

eich. und   en ist. Si 
1 Kopf 

Diese enthält zwei Thüren 
Doppelthür zwei aufgemalte Augen, die wohl a 
seinem Sarge heraussicht. Zu dieser De 
verschiedenen Särgen des a.R. und m. R. die Mumien auf der 

Osten gewendet, so dass also die Aug 

    Tat. 1 wiedlergeg ir die eine auf der          

  

Hinken Längsseite (Ostseite ist anders gestaltet   

cm auf dem breiten Architrav über dieser 
ol 

inweist, dnss in 
ge 

inter den 

           

   

  

   

  

        

  

  

    worden sind, das Gesicht nac 
'n Iagen (vergl. auch 8,46). Durch solche Lage der Mı 

auch die ausserondentliche Se en Kastensärge, 
Iielten. Während z.B. der innerste Sarg. uhotep n 
hat, sind mehrere vom Berliner Museu ige ein m 

       
heit der 

          

    

der Zeit zwischen. 

 



 



Iren. Sirge. nd fast nur die en Deckeln. de 
Worte A te 

des Deckels it die Hohlkehe di 

      

     
     

  

    

    

      
   

    

  
  

  

         

   

  

                 

  

  

I 1. Ton venta, a 
= ln 
Sn hier mür eind Ti 

u Die Felder auf den 

Da ern na an 
ED Hau hon auf dem Ausseren Sarg. 

a ei vielleicht aus dem Thürorn     
jetzt aber kaum 

Von den grossen Inschril 

  

1 beruhen auf Passausegun's     
Kopfende, von rechts nach links. 

  

SYER]| 1. -Der von Nephtkye gehe ....sur 
sicher Mentuhoten.« 

    

 Wiel, 
ud der ge 

ng des Anı-        
Fussende, von links nach rechts, 

EIER 1m» 

  

Isis geehrte .... vorsteher 

  

Wie 1, aber mit Nennung der klei-     
ermeunheit und des Osiris.    



     te
|-

 
1 

a
 

  

Fl
er

: 
3 

  k 

  

ı auztr 
N u: A 

    

    

  

ee
 

  

T
O
)
 

er
 

‚
k
r
e
i
s
e
n
 

F 4 F ji N  



1 

Punkte 

  

von der des Ausseren   Die Ver 
abweicht, ist also die 

    

  

    

   
    

  

    

Sein Deckel ist wie heim 
der 

  

  

ieht ist in 

des grössten Sargen, auch 
Kopf- und Fuss dieser 
nd der folgenden Seite gehen die rechten Längswand wieder 

Die Inschriften lauten 
Auf dem Deckel 

       
       

    

erh 1a Kiel 
=   

  

 



u 
1. «Es 

jer Mentuhotep, ich befrele (2 Am) ihn von. allen 
eht Tefwutz Ich beuge mich über den Güter 

          

Hmmt-wrt, Ich entferne mich niemals von. ihm, Mentuhotep 
Fin Opfer, das der KR 

(der Todte) durchfahre den Himmel, er verein 

  

    sp 
mit der Ende, or st 

Ien, auf den schönen Wegen, der 
     

  

orte, dem Merm des Himmels, in Frieden, in Fr 
von de 

  

‚dhrte Gätervorsteher Mentuhotep, der Selige 

  

   3. »Reder 0 GütervorstchereNientulotep! Deine Mutter Nut beugt sich (ps) über 
"diesem ihrem Namen Stspt. Sie macht, dass du cin Gott (nf) ohne Feind hist,         
em Namen Gott (nr). Der von dem Kö   gechrte Gütervorsteher Mentuhotep...+   

links nach rechts 

1. »Der von Nepkthy 
steher Mentuhotep, der Sei 

  

  

Wie 1,aber mit Nennung der kleinen 

  

heit und der Selket 

 



Fussende, von rechts nach links. 

ejNzesnT 

    

is geehrte. Gütervorsteher 
is.« 

  

Mentuhotep, der 

K 

  

Wie l, aber mit 
wunheit und der 

ing der grossen 
   

  

i
l
 

be
lt

 
v k
e
i
t
 

o) 

Rechte Seite, von links nach rechts. 

"AERSHRITT "mon 

     

    
   

2. -Der von Hapi geehrte Gütervorsteher 
otep, der Selige.- 

Wie 2, aber mit Nennung des Geb, 
und des Kebehsen 

      

Linke Seite, von nach links. 

  

1. Ein Opfer, das der König giebt; Osiris, 
der     wiris, der grosse 

‚m Aydos, er gehe Toitenopfr, alle   

ONE 
su 

 



  

           
        

BES as re 

_: 8 
Die Vertheilung der Gött 

Särgen meh 
ist hier also. die folgende, von d     deren 

fach abweichenle 

  

        

      

      

x. DER ÄUSSERE SÄRc   

      

   

     

   

   

  

zes ist mit Darstellunge 
en Erhalt 

vorzügliche ist. dede der vier Seiten 
u Kante und 

iden Se 

und. mit 
der Stuck 

u schliesst unten mit 
an sogenannten Ketten- 

    

    

  

bis auf w 
  

  

     1gsstücken, Gefissen u.a,, die auf niedrigen Ti 
arben auf Mangrauem Grunde    

  

   

  

Die Gegenstände werden oben und       ion von einer gelben Ka 
Yan eingefasste Zeile mit den eursiv geschri 
Unter diesem Fries 

Über ihnen steht eine oben und unten 
Namen der betreffenden © 

religiöse Texte, 

    

  

   alzeil von R. Larsies 

 



(licht worden sind und. deshnll 
m Seite (von der 1 

      den Älteste 1m des Torltenbuchs- ve 
    werden sollen. Nur an der. 

1 des Bilder 
im gelben Mittelfelle ge 

  

nal ger 
der Höhe der 

wei Thüren und den zwei Augı 
an «ler sich aussen dieses Muster mit den Augen befindet.” Rechts davon — 

Dir 
s wind von 

     sie ses ein sülisiter Gr      gedacht) ist 
        init bunt gen 

   
  der Texte — eine rechtecki 

Der Boden des Sa 
schwarzen Ziekzacklinion eingeschlossen wer ein gleicher 
Streifen läuft in der Mitte vom Kapfende nach dem Fussende und theilt so alle Vertien 
zeiten in der Mitte durchs. Larans, Tat. 12 15, 

Die hier, sowie in dem mittleren Sarge und in dem Sarge des Shk-%a (Heft IX) 
iehkeit schaffen, durch die Thür 
Teste die für das Jenseits nothe 

       

  

1 Wasserstrom darstellt   

    
   

   

      

‚wendete Art ler Decoration soll dem Tot 

  

Sarg zu verlassen, du 
dureh die im Fries dargestellten Gryenstände sich durch 

Zauberkraft die in der Unterwelt erfonderlichen Kleider und Geräthe, deren besondere I 
stimmung wir im Kinzelne verschaften und endlich. durch di 

Getränke vor Munger und Durst bewahrt zu were. 
Jücklichen Existenz in der Unterwelt aller dieser Geger 

und die schon in den ältesten 
inken, von Kleidern u.s.w 

ir sein. ausserirdisches Wohl 

mach Beliehen den. enge 

  

  wendigen Anweisungen zu besitzen, 

       nicht nachweisen können, 

  

gemalten Speisen u 
        

  
Mastabas an die Wände geschrich 
       

     

  

igen Dinge zu sichern. 
Im Ausgange der 6. Dynastie wird es dann Sitte, diese Gegens 

mit einer ganz bestimmten Auswahl, der ein anderes Ritunl als das der Opferlisten 
Hiegt — in der Grabkammer billlich darzustellen: so in den bei der Mastahat el 

  

Io — allerdings 
Grunde 

  

    
    

      

    
   

9), in dem Grahe des Harhatep 
ich in dem Nission I, 208. ber 

istic in Sakkara. Nicht selten liess man die     
 Grabkammer ganz leer und setzte dafür die Darstellungen in das Innere der 

Texte über das Lehen nach dem 1 i    

  

   

    m dann 
Grabe des Harhotp sind 1 

  

Bilder sowohl 
als auch im Sarge angehracht worden. 

= 
wie die Mentuhotep 

vesentlich 

deren Inneres in derselben Weise 

  

sind bis jetzt 14 Särge hekannt 
verziert ist Nur in der Auswahl der Texte 

  

     

  

d die einen Sprüche enthalte 
lem Todtenbuche, zum Theil un! 
den a ültenlwch, vor Allem 

Herausgehen hei Tag enen überall 

  sie sich nicht. w 
Theil de 
heilig 

          

  

Kreise der Py ‚ste, zum Theil 

  

sind, überwiegt deren dan 
Capi 

  

     

    

   

  

      ür ler“ mn   seht wohl m dies Enpitel 
der Zeit zwischen dem a. und m. R. einschliesslich. der 11. Dynastie angchörig) 

fehlt. A 
sicht (etwa 
    

  

wi in der Zeig 
In m. wirklich vergefinden, 

tim Sat (Note den monumenta eends mu Munde de 

  

  

däldeten Gegenstände Nat man in Orälern 
      Br.ineheniehe 

Daher 8.00. 08), in dem Grabe des Nom 
Gieche Say 1 7-80) 

    
  

    
© Verst armen, Älteste Teste 8.20 

    ee  



  

welche diesen wichtigen Theil des Todtenbuchs enthalten. Latztere gehören etwa 
3. Dynastie an.! 

Mentuhotep-Typus in zwei Grupp 

    Demzufolge heile ich die mir bekannten Si 

  

der Zeit der 12 und       

  

Alkera sarge. 
chreitens [004% Arche. Ann einem ir 

iin Berliner Mascum (Sr. 10184). Er esltat noch nicht den Bilderfies mit 
Veröteiicht; Les, Denkmäler I, 08 

are 
el. Enuige en Genie In Aida Coma au 
Veröfknlicht: Lara, Denkmäler I, 147. 1180.87 Angefihrt as 2. 

    1. Ilolasarg des 

  

Überschriften        

   
   
   

    2. Kalkstei Kor      ‚arg des 3.9 »Speichervorstehers un 
Muscum von Kairo   

  

  EZE$ -Otershatameisters Mre.« Aus einem Grabe 
Der Raum für die religiösen Texte It. nicht ausge        

der I, Sec. 
4. Kalkstimang des | Andi A 
Se 

die Bilder zum Theil 
146. Angeführt als I. 

Heer ine RAN] 2 SI FOR N] 4. one Fran 
und Königlichen Verwandten Time«, vielleicht aus jetzt im British Museum. Ver- 

     
  

  

Gurna, jetzt im. Berlin 

  

). Unvollendet, die Überschriften über dem Fr 
in arlon ausgeführt. Veröffentlicht: Kreis, Denkmäler I1, 115. 

    es sind nicht eingetra 
  

    

    
   

  

     
sis un in the Britich     öftentlichts Eayptian 1 the eariest period fro   

     Muscnm with a translation Inte Samen. Bien. Puhlished by order of Ihe trustees, 
London 1886. Angeführt als Im. 

B. Jüngere Särge 
     Die zwei hier veröffentlichten Holzsärge 

Der Wolzsarg des Sehketoz s. He 
8. Steinsang des Harkatp 

x Mentuhotep: angeführt als AZ und 2. 
9. Angeführt als 8.     

  

‚ven, jetzt im Muscum von Kairo. Schr zer- 
der der in ihm stand, ist in kleine Stücke zerbrochen wonden. Die Dar-        
         

stelunge der Schmucksachen, Waflen wu. sw. hefinden sich auf den Wänden 
der Grabk ‚licht: Mission I, 1366. 1551; angeführt als A, 

% des 92 Ur. Aus einer Mastaba der Nekropale von Sakkara, jet       

  

ao. Verömicht: Minen 1, 2101; angeführt als A 
10. Hohnang der 9 een 

vom Kairo. Verf 2180: angeührt al 0 
11. Yolmarg den 9 0 | mr. Um-ki-it. Aus einer Kammer nel 

tun su Kal Veröfenicht: ion 1, 231 angeführt ls Ch 
um Nr.6655.  Unveröffetlicht. 

Muscum vo 

  

Mus   
   
    

der des Ir, jetzt   
        12. Holmarse des 

it als ML. 
Inh. Beitich Mus 

  

Be u Dein ein.    

  

um, der damala di Hlemen Toourson und Di 
das freundliche Entegenkommen der Verwaltung     hung des ri 

is mir im Merlot 1892 gettiet worden, die 
Iren. Ich spreche den Herren an diser Eich an Dank aa 

tm 
Darstellungen diese Sarg zu 

      
    



    oe. der   18. Hola der [2 = 
1 am No Den 

Inventaire de Ia Collection öxyptienne 

see des JA}. Kane 
lung 8,1355: Gouisisene 

als IP. 

  

  

näler in Det 
(ge mp 

    

    

      

IH. Mol   ran 
    
Angeführt als N 

  

Up. 6 

    eh Insse nunmehr weiten des grossen Sarges folgen, indem 
ieh Wei der Tschreilung des Fi 
  

   ‚ntsprechenden Darstellungen und Beischriften.   

  

1. Die Horizontalzei 

    

ET ER Se regen vn nk nach rc If, veeneht Lara 
1 1a SETMMMESERSTENES 

KEEESIERT sn One ; 
Di. a Den de de Ama un de 

  

  Äte 

  

  

       

    

      

   ‚rvorstchers Mentuhot   

Larsen, Älteste 

  

1%. Kusswite (Wieroglyphen von Inks nach. rechts). ua 
och te heroglphen von recht nah inka) ve 

ns MS TISUFZER 
WISTBEE m Opfer, das der König eich; 

der grme Got, der Herr von Aldo, möge. gehen 

  

      
1 Passanaoau's Ze 

            

  

   Oelnene 'inefliseh, Brot, Kleider und alle sehönen und reinen 
Dinge, von denen ein Gott Icht, für den Ka des chrwünligen 

a. Kopfreite ( 

  

  = Mentuhotep« 
    wos, Älteste     woelypl    

    

tuhotep- 

  

Der Fries von Geräthen. 
   0) Tinke Seite (Im 

  

    N. nech 

  

isch mit schwarz-gellier Decke (?Fel 
1 Tisch mit weisser Nez. rather Decke). Auf 

ische: in der Mitte ein wother     
    davon je ein schwarzer und rol 

tigen 
1. Spiget I Y° mehr; die Seheihe ist weis (Sien), 

os Gestells, auf. dem 

und Ih 
  diesen Tische   

  

    önterbilder 
mit Bronzescheihe) im British N 

        ndet sich (alle 

  

een uf ar Nr.      rund? I



  

der eine mit gelber, der andere mit weisser Scheibe, in I FÜ LFD], sin Spiel 
sr 

TA 

  

aus Silbergold, el au... Di 1,2 über zwe        
     vom denen die Scheibe des ine weles, des anderen mel it, Im; 2.1   

  Spiegel von Gold 

  

Diegel von Silbergold« ZI (über zwei Spiegeln. 
Hichen 

  

an mie hi, 38 FRE Tnd na dr Wise ni an 
Blunenstue |) at; —? (16 mirolr rond, argen 

0 ER Seht LEBT" 
BIS und wem elta 

     Dosd sur genau wie 

    

220 1P über 
   

   Kustücken 

  

Yinen A 

you SEIN me 

  

3. Zei Haldinder aus bunten Perlc 

  

UT Zei Armänder, Glieder ns 

  

. grünen, blauen Perlen, die 
Ben 

    
    

Verbindungsstege in Kettenform. 2 rt ei das a den A 

  

Andtichen. Verst. —ul8, 5, ar2 WM (ode race 
Manches) 

    

quatre segments alternativ de 

  

ra =, 

      

  

Act She von (Molzurbe, ol und unten mit   im gelben Knopf versche 
Ihre 

  

1. See] mat) 20 ormStahe. Verst. A| HM SM (über zwei rohen Stücken) 
11? © tronge 4 tom Dence); | Ässefl X (über drei 
I dene, 

        

a Far oie maeirseM: 
4 SR amda der nördliche Seel: 

  

OB dm der westliche Ser 

  

   
   

6. #° 500m oder is 
#] 5. über vier 
arten Sünden: IR.      

            
C% (othe Säcke & vol Stöcke mit geben Knopf) 

er Audruck für alle er Sek: ||JFE ndie ir Stöcke den 
„E=E »die Stöcke des Sces« D.   

Ale



8 Au vol 
Gele Serie: 5   nl H.SB. (eimmeo)s a] Ch (dfun noir 

  

15 Verl. 71 

    

E00, (Verwechse 

  

si Blume. en 
Het 9. dieser Mittheilungen 

A. der in e (nach Passanscnuns   1. Gele Spt, 
3: vergl. das Dil 

] is. — Eenso SD. U, (Grit 
       

  

Sarge des Sch“ =    

  

     

  

Blnme weiss und schwarz, oherer Theil weise): — 

  

Ver. HIN m.s.cH 
em Stel und wehsem, ovalem Kopf: |] Ad. Verst. | Are: 

a: gan sm [mo cn 15 usa. Mi 
h, aus einem Grabe des m. R. In List 

9. Krude mit gelb 

  

  1e vollständige derartige Keule im Mu 

      

Stiel und weissen, dreiccki 
oralem Kopf); &3 CA: #R AZ, Form 

       
SHLSDN (m = 
Keule s. Mosons, Dahehour 1891 5.109 

10. Geller Krummsb: 2 cut. Verst. H. SB. (e 

       
    Dieser 

  inten Scopter, dessen oberer Zaeken nach ci   Stab ] 1 verschieden von dem [2 it gen 
were. 8. 8D. Ch 

  nach aussen gebogen ist (I: 
11. Rother yabelförmiger Stock 7 eu. — Ehenso Me. H (gel 

At 5 (m a 

  

ere Form) 
sB.ch ]l|e 

       Die beiden ersten heissen 

  

der Bogen selbst ist roth, die Sehne ge   

TS pänsdie zwi di (nrı)ı; de behlen andren fi = di zei Aue 
I pt auch N. 

       

  

3 Im. 0. Verl, Srners Om pi eRge 
sein Paar Bogene 72; © © SE Ch. (überall über zw 
  

  

An. 2 
sa Mitt Mr (über vier Bo     © Ch: fjÖ M. (über zwei Bogen). 

Zei übers Kreuz gelte Bin mit Beten; die Pille gelb 
°  prat »Bündele. — 

  

      
'n mit rothem Leder (2) umwickelt henso         Gefieder, 

H. SI. Ch. S. (über ei   im Pieihände; 2 °F D (die Spitzen der Pte sind mit drei 
9 Im: Are 

  

  eigen (We itzen verschen; en Koeln), 
Binde des Kampfse A, 

14. Drei gelie Strick 
hatınur zwei kl ifen, der erste hatte — 

    

Aieudern?); der mittlere von dieser Borm N. der dritte 
Ai Passsnaegen's Zeichn 

  

ine Sch 18 — diesclhe       
Form wie der dritte. Die Überschrift lautet: DT EN ZI rund rtüh rad r...., dessen 

   nicht klar ist. ed ist der Name des Strickes mit Schleife” Vers. 

  

DR rund IL. über zwei Stricken I: ES dien —FIR rich über   rund ge= 

    " Verl. den Lautwert des Mieoslgphenzichen | (Tusnaner's Liste $ 505 Haas, Aeg. Gram- 
mi 8.16), 

3 Derartige Keulenköpfe (u Alabster) im Berliner Museum (8.9603, 0065 u.) Km Museum von 

  

   so We 

  

Dan Gem den atmet er Herta |) 
® Kin derartiger Keslenkopf in Lehen; Lassame 1. .        4 Vom Namen dieses Stocks it wohl der Lantwrth At auf die Wirsgphe 7 det hie 

Vergl den Lautwert der Hirsglyphe % ru, Jünger re 
    

 



1 

er 
15. Zu grüne Str |. Der Na n ehgelliet. Kr Io wid; verg [© 

et Sg] ers m. SB | Are. nur; {fx wm . 
16. Blaues Serpter mit gewmndenem Such: "TEN 2. S. I. SD. CH, 

AM); TEN Ah Are Fin mlchen Seepter De 
wurde In einem Grabe des m. R. In Licht gefunden 
Bones, Dahchour 1894 5.1. 

17. Dolok mit rundem geben Geif in Wer Scheide: — mi 
ergänzen. Vergl. STE Y] mie 172: & 2] % mag cr Cr 
EBLLR mit 3210 1P (er are Dieen): 6] %p SM (ein & dns 

n Ida veine Ahloihoue); | 2 Same s 
J%>5]e Mr. (er avei Doichen; An einer Stelle in N seht Ah pe 
Eigen 16, migee 12 hauen Dolchen 

18. Dolch mit haltıkreisßr 

Negten Strick und ZYN über 

    

od. rd über zwei Str 

  

trick     

     

  

   

zwei innen |) l 

‚haft eines zweiten siche bei 

       gewiss zu migse zu 

  

    

  

üwide en guise de poignie, annloguc & eel     
  

     

  

     gem Grit in grüner Scheide 
8 

EEE wol mipnt; 
50, DS, DE. CH, Oerali ber 6 1 Dolch   

ver. Sen 9). Verzl.& 

  

      Geisel der Grit gelb, die 

  

art 
pihehinerin?

 
Same: FR, at Von 5 [yo Sa cin anlenr San (duch 

        

     

    
    

    

In) ist m 39 SD. He. (tl & manche ct lame jaunes, 
 ehnmiöres on attaches ges) Are: Si of lies 

  

ef m   

Füsse (Tat) 

  

schwarzegelher Deeke(?) und ein schwarzer mit rother 

21. Rother Krug ohne 1 Tue H. SB. 
(nee Vase ohne Henke: 7" € 

tler Krug (nteratz?) mit av Monk 
Ver BL ma 

  

    BEL Ymonne tes: more. 
(über einem Gefüse sicher Kor: IS, (, H. SB. (weiser Krug     

eher und dam Fl din Zeichen] bed, weh ih 
3 By ia dnaibejien Di muy, nr Übernehmen mb vr. Apr] DT 

‚Dolch« Sinuhe 128. J& 131 
3 Deraige Geiseln den sich in verscislenen Massen, ie Derlin (Sr 013.9647 Vereichrie der 

weegplischen Akiıkämer 5.140), Leiden (beexass Tat: 00), London, Kılra. Eine an Isigenmnnten Ort De: 
Folie gehört dem m. R. ın und samt’ wm» einem Grabe bei dem Iyamklen vom Licht. Eie bseht as 
ine Gr und drei daran I en zusammengesie sid 

  

  

lichen Ketten, die aus Lunten Fayenca    



  

    mit zwei Henkel): Fi — 
selet«, sondern dieser Kr 

  

  

& weiss ausgefillt. Über jeder sicht 
Ch (üer zwei grünen): FI] 

= Dis Schein gehörten gear ur Tracht 
vera $ 

auch: ZT = 
ze Sandalen 11h. (übe 

  

Vier Inue Schleifen F, die obere 
her zwei hauen Schli 

  

Fat. Verst. 22 SD. 
endtrer 

  

ee 
24. Zi meh Senke, von oben gesehen: | Ant 
    

      

Beachte       BP: JS m. SM. (era. über wei Sandalen) 
RER san mr eis Si     Jen und ein Paar sel   

    > »Sandalen aus weissen und Sandalen aus   zwei Paar Sandale JS TIER 
Sandalen) 

© geachen: NEO] #.». 
  

    schwarzem Leder Im. 

  

    Zei weise Sandalan, von der $ 

0 rechte S    

   

      

     

Tische, und zwar in der M 

     

  

fm" 
#4 »eine Kopfstütze aus Aknzienholz« 2. 

  

der Kopfstätze hier und Wei $. nach innen. ge 
unten verdickt, zeigt er bei Im-, D. und Mr, also in den älteren Särgen, noch die i 
a.R. und in der Übergangszeit z ‚liche Form einer Säule (Pi 

{Rund Abacus. Bei I. SD. Ch. ist die F der Publication 
Drei Trodde; wie die Armländer (Sr. 4) bestchen sie 

  

m.R. allein       
     und blauen Perlen; di 

RE men. Ken I. HB, 

  

    
    Kettenform, schwarze Anhängsel, weisses Ban 

  

       

             
     

AED F ME AD er TS = mis achte name: \ EZ 
DEZ vente m Il „Rode von Tapin Isle Ch, (Mer dee Tode); 

1. -Trodde aus Weiugoide Im A un] 7” mente m an Bud Trier au Weide Im Oh] re m 

  

verschiedenen Perlen« D. Im: $ 
mnht IP. 

  OS Ü ET mnht m nd =ronddel aus Galle Du: Er zes 52 

  

isgezackte weisse 

  

dieser Gruppe ist 
1es Gewebes zu sche   1 Bacosen's (Wörterb., Suppl. 61.0322) Annahme die Bezeichn 

Ob sich JUL @ier]) auf die Zahl der geirchten Häden Dzict, wie Bares 
ichkeit des Stolz 

scheiden. Auflllend ist, das bei dieser Gn 
dieser Rubrik des Sarges ein bestimmter Gegenstand im Bilde dargestellt win, 

andern dass sat deselben sehe Meroglyphische Bezeichnung eintritt. Dass es nich 

  

    

    

ob. damit. eine andere Kigenthi 
nicht     ppe und hei 

  

        

©.2°8° Are es: mon 
+ ie sl een em 

on gel in nd unten von einem lat   1 einen Sack fhnenartig zusammengewickelen gelten Zeug dr, 
Bande) mwmanmengehäten wind 

  

   



    

wirklich. um Mieroglyplcn 
kan 
der SD. dns 2 

  

   

  

sch daran hervar, dass im Sarg 
Iautende I (nr) ersetzt wird. — 

m ler 5 
schen an mehreren Stile 

Same lautet wie unten]. Ebenso 1.S2.CH. De 5. er phonetisch 
NS Hans 

      

    

       

  

ge 
29. JUL. darüber dene ee ee 
en 
30. TILL (das zweite Zeichen rot gemalt, Name: JUL] mr der. Eienso Ch. 
21 wie 28   

3 
Hransen verziert. N) 

    Zei rechteckige Z Iingenalen Falte, an dem einen Ende mit 
ARE artnz Verst. RS sahen: Nesgge sah 0n 

33. TILL (das zweite Zeichen roh). Name: [ILL 
aus Fayenerstichen: alvwechse 

Reihen durch 
Nas 

  

  

  

   
   

.d eine blaue, grüne, rothe, Di            
grüne, 
schwanz (m 

  

sie über einer Iunten Perlense)     

  

(au de coulur avee pers en Amae): JE I, % AZ. (Mer ebemsolchen Schur, 
PäR$; mo a nu 

gs avec devanteau de perles multicolores« gchört; much in SB. 
gelten Schurze der Form /S). der ja überall andıt, 

    
den beiden. auf dem dr         

      

  

   

          

schurzes.   viehnchr zu zwei ausgelassenen Bildern des Perl 
Venso Mi: H.     

nd weissen bez. gelbe     
    auch 12. und S. FR an. Vers 

  

    
        

  

N 
sttek gehnden it. Zweck unbekannt. Kin derartiger Stock is in einem Grabe des ı.R. 

Wei dem Pyramkden von Licht gefunden worden und ist jetzt im Muscum von Kairo. Name: 
(at. Ver. diese Schreitung — $ SB. (über drei geben Stöcken); N.Ch (es deux )       

rouges & ttachen juunens) I: — 0,0 Mine; 4° 8. 2m da En 
hen Kanten); ältere Schreibung   jede AL. (ber zwei rien kiefüntigen Stck mit 

& Ba iM 
  Ich den vun ihr benichneen Gegen   3 Sc when, a ie ep: Li 

en afeee Br ei 
ai mc im LT it ergehen | = ""2.am Hm du wa 
ie bon Wigeulänlihkeii de A Veh. Mine werden MIT md SB verein Sr de 
TU entchieen in |] 6 er) are, Aufl — men LI Br | 

> an diesem Zeugstäche af der Lautwerth der ieroglgghe zu: (Tu 

a, Arsen 9 

ern oder Sue, die 
1. —      

     
     

  

    
  

    ni, Denkmäler 1,2 

  

“Ver,     
* Verl



  

Königeschurs aus weisse, gefälte 

  

38. Zwei geile Lierncheins, di 
ET mt, 

0. ak ende Vo Name: 0} 
mies Nekamnt. Auch in AZ. in ein leer 

40. ||| (das zweite Zeichen weiss) me fehlt. Vergl, 
1. Zei Arme oder Faser un hun Weln, wie Nr. Name A, 
= 

     
    

  
Vi geile Keäge, Name: fm »vier Amst-Krügee. Das Gelb soll wohl 

Tier die Farbe des Thons ande   . Verzt (On $ (Mer vier binnen Krigen); mn hm 
  I= 2008 wier weine Krüge): To! ame (Mit vier Anst- Krüger Ch. (ber 

Yier rothen Krügen). $. auch Bnvoscn, Wörterh. 767,   

13. Vier (2) role Kg. Dis auf einen sammt dem Namen abgchlättert. Wahl die 
dirt-Krüge von S. (sd) 

A) Kopfseie (Vet. 
       Vier Tische, in zwei Reihen zu je zwei aufgestellt, Die beiden 

wz=gelber Dicke (2); di 
chen sich 

heren sind gelb 
init vother und vo Ion unteren schwarz mit gelber bez,     
weisser Decke. 4 

A, 
Sit. Name: = Ser bunt werd. Ebenso H. SB, 

in IL. 
45. Rothe Schals mit grosser, schwarzer Weihrmehe Kugel 

  

  

ieflochtener Korl (gell, von ol 

  

geschen), auf sch in kleines schwarzes      
Sich oline Na   

  

Name: JE ann. — 
B RS: I ie 

Se 
gi a0 et. Wera Ken: DD wild zei Kern ar Bolıul a 1. ch 

16. Gefüse der Form ff; die Bemsl der obere Theil ist 
dt. Dieses Roth gicht gewiss rothes Lader wieder, mit de 

  

Verl. 17.50.]\ 5 nr 1? Weihrnuch, eine Kugel Ahlich 

  

‚Weihrauch, Kugeln Ch Ein Synony alt     

  

    
soll Alabaster andeut     

  

   

v 
wickelt ist. Den rothen Theil als Deckel anzusehen, gcht nicht 

(einen ganz Machen Deckel habeı 
is zum oberen Theil, Das Gefüss ist versch 

(schwarz gemalt) befestigt ist. Dieses Gefiss 
Salben, deren der Todte helurfte- Di 

Öle. Name: |] D sr 49 Wohlzeruch des Festes; ehenso SB. Verst SE Fi 
TED» un m ZI ID M2 S: Te Sarg des ae. Ü 
Gefise der Fon. | 5 0.0.50. 

dns Of" Akne. Een D. Im. Verg }T5" % SB. Ch Are; | oy ML: 2 5'o 
eh, ae 
2: in S.ME. und Ar der Form. Sonst dasselbe Gefüss wie hier 

Ans Gefiss oben um- 
Gefässe, 

der Henkel 

   
da die erhalte 

1 
  

  

dieser Fi zudem geht bei Nr. 49 
einem Bande, 
folgenden « 

        

    
    

die   

  

herschrif     

  

    
     

  

m Gefüsse der For   

   

X und IIN. ein Gefüss der Form        



  

   
   

   

  mn der Form (5: in 272 Gere wie Ned 
.n much In Are 

1D. cine der Far 0, mit zwei Henkel. Das Gefis It we 5 chuppenigesAusr; ach die been weisen ie 
ion Um 

EL. 

  

  

Is haben cin ähnliches Muster 
Der Rand ist 

‚m Band und Thonsiegeln I 
Ö nt 02" 

  

   dns weisse Gefäss vielleicht mit einer netzn 
den vorigen. Der Deckel wie 

festigt. Das Öl hat.len Namen: F, nbu. 

  versche     

  

  

  

    
  

    
  ntam Ka" SR nm A: ap, msn 1.D.: Am. bite fehler = in. In A und 

  

32 ein Gefäss der Form f. Sonst dasscihe Gefüss wie hier. 
(fe Malich wie S0.47, aber bemalt wir Nr. 46. Nato den Di | del 

Wsn. un Im: A 
    

Ebenso X. Vergl. &       IE, Melt $. in ML. Getäs 
    

  

         

    

det cs »die Jet der Akazie«. Die Borm 
Die correcte Form ist 08. 6) 
Si nt os Il, 

  31. Gefüss wie 49, 
des Gefässes für dieses ÖL ist 
so HR 12. S.L.D. SB. Namen vergl 
ee 

      

  

Ilm. nlche    

     

   

ins der Koran Sr: 10. Das Gefiss it Hau mit schwarzen Flecken (Lapis 
des Öls ] Ame. Auch hier ist die Fo 

he, Ni diesem ÖL gebrauchte. 312. I. un D. haben die Form 47, HA, die Form. 
non eg DT Anne I 2 

   

  

1 des Krugs nicht die   

       hesonderes Gefäse. 
    B 14). ame vu sh EP“ im (mie a 

u), DEN 

  

Zei Gnfner, in der Farbe Alalaser nachahment, der Decke mt, mit I 
nd Thonsiegen hesigt, Die Ba Säcke e in dem s 

jewahrt wurde. In den Gefässen ist nach der Überschrift enthalten: ] werd »grüne Se 

ee hR Ems 
ep grüner 

ol RT 

    

            
   
    

  

       

  

nd > madnt, 

  

madmt zancei Säcke gr 

    

  

    

  

NT mh, — über ae 
Schminke, ein Sacke I7.SB. — über dem zwei u ae 
a2 mimn CM 

34. Zei zuammengele weise Sof, an der. cin 
Überschit: SQ] dies: wndey) »rwei wn-Stofer, Verst. Sol] ZN. Ch. 8.5 

Zoll ER: ST un: wit 1 
"8. unter anderen Opferegenänden SEES sin mb eben dem SQLLJFS Lern, Denk 

11,25. — Die Opfeliten des s.R. schreiben sn CO %p unbe) 

    

    it Eransen verziert 
u 

  

      

    

  

    



  

55. Rothe Schale, aus der eine Flamme hervorkommt. _ Überscl 
Een in X. mit der Überschride 4], u ei 

56 wie 45. Nr. 

  

Schale Räuchersalz (2) 
     folgen einander bier in derselben Reihen- 

  

                 
  

file wie des a. und m. Rund sind gewis den ltzeren er 
nommen. Nur Nr gehören in den Listen als ein zusammen: 2 
PER werd Weihmuch, eine Flamme Leraus, Denkmäler 1, 67.00: NZ 

  te 10. 

  

inzehnen Listen des 
"an 

—, und diese Trennung ist dann auch in die Darstell 

  

   

    

  Dtncon 1,107: SV TEE Lars, Ale 
    ist hier eine Trennung in zwei Gegenstände irrthümlich eingetr 

Mision 1,2 

      

   Form von zwei schwarzen, oben zusammengehundt 
0 (m des Cyperus papyrus. Name: I I ps-hf, des 

R. wird dieses pachf a 
NE tarsus, Denk 

  

  nach onensunr von zwei Dol 
Bedeutung unklar ist. Auch in. den Opforliten. des    

    

        
Muscum Kairo) 

  Emmy 

Bncoscn, Wh. 
at gehraucht wird. 

    
nur als Ornament an Thüren angebracht. Sc 

unten, wo dieser Name Hipss in der That für jenes Thürorni 

  

  

  

Die Bilder von Speisen und Getränken,   

rechts von der Thür, in der Höhe der Texte (Tat. 2) 
Gestell, darüher ein geiler Krug auf gelbe 

auf einem weissen 6 
) Piropf 

icht erklären 

Unten: Drei gelbe Kr 
nk 

Krüge haben schwarze (Leim 

in einem gelb     

    

Untersatz. Fünf vote 
ü 
Bauch und die hellere Länglinie kann ich 

Bintt m 

       ersatz: di 
        

  

(spitze grüne Blätter), ein gri 
rundes Brot. 

In der Mies drei zusammengebuniene Stengel Lauch (Zwiebeln), ein Vogel (zum 
heil. ahgehlätter), 

Knochen weise) 
Oben: Rinderkeule, Kaltkopf, dire 

ehteter Vogel 
der gebnckene, kegelförmige Brote (gelb) 

  

weisses rundes Brot, eine gerupfte Gans, cin Fleischstück (rot. 

    

verschiedene Fleischstücke (Fleisch roth, Kn 
end; zwei runde und ein         weis) einer N        Brot (weiss; vier an ch 

  

1. DER MITTLERE SARG. 
  

Plan wie die des grossen 
Auch Iier uf unter der bunten Bandeinfassung auf jeder Seite eine 

‚nilächen des mittleren Sarges sind nach demselbs       
    jr dieser der Bilderfries mit seinen. Überschriften 

der inken Seite ist sowohl in der 
ich einfacher gestaltet als im 

hr al, 

Horizontalzeite und   
    Der »Grabeingang« (mit sc 

  Borm wie in den Farben. weser 
gerade deshalb von dem ursprünglich 

warz und weiss hauptsi 
           ich nur blau und rot     

Sn = = une Branee  



    

    

ein Zeichen dafür, wie wenig man noch von der Bedeutung der einzelnen Theile dieses 

    

. die sonst ja nur in senkrechter Stellung vorkommen. Die Weiden 

  

weise) sind einügelig und waren mit je zwei Ric   In verschen. Die Riegel 
     {jetzt nicht mehr zu schen. Die heilen Augen (im weissen Felde) 

ei ust auf ‚lem Borlen des Sarges sta 
erhalten. Die H 
Wasser 

nden sieh auch   

     den, sind nur noch un 
waren auch hier von einem grünen    ne der Mitte von einem gleichen Streifen        

Das Rechteck mit Speisen und Getränken ni 
der darüber steh 

  Tier nur. die Uohe des Bilderfiieses und 

  

ten Zeile ein. Wie die Passsrscguasche   

em schr gelitten. Was jetzt m 

  

1. Die Horizontalzeilen 

  

jelyphen grün) Iaute 

Est 
Nee nSrmslT 

: 

    ). veröffintlicht Larsies, Älteste 

  

NIISZEIRS 
»Kin Opfer, das der 

   

    

    

a2           

    

   

   

    

    

  

     
Osiris, der Herr vom Busiis, der grose Gott, d Abydos, möge     
ofen, tunen Öl, tausend 
Dingen, die der 1 
a 

  

  

den hr   

  

SZ Opfer, das der 

  

der auf seinem Berge befindliche, der 
ige gehen ein schönes Begräl 

ürdigen Gütervorsteher Nentuhote 

  WI seiende, der Herr des   

      iss der Unterwelt in dem westli 
‚dem Seligen, erzeugt von. der Re 

   
      

   et ns: OL ZGB der von Nepthge Gehe 

  

Darstellung von Sp: 

  

und Getränken, 
von dem Bilderfries und der darüber si 
getrennt. Bu 

schwarze Vertiellin 

    

inks: Speisetisch (gelbliches Holz mit schwarzen Flecken), auf ihm acht weisse Blätter 
Unter dem Tisch: ein Krug und ein Kalbskopf; über dem Tisch: cin Räuchergefiss (was 
von diesem jetzt noch zu schen i te), 

Im der Mite wi 
zwei "ande Brote 

  zeigt die       

   

  ierschenkel      zusammengebunde 
Brot. Die übrigen Geg 

 



   Rechts; vier votle Krüge (wie in AI 4, 8. 8.25, aler ol 
wei runde Brote und cin weisses Brot auf einer Matte.     

    

          

des Mrı, des Chperkere und des 
en heigeschriehen, die angel 

die dazu gehörigen Überschriften. Wie 

  

  Hondoner Mentuhotep sind hier den Namen. 
jedem Gegenstande der Tote erhalten soll 

Die auf niedrigen Tischen liegenden Gegenst 
sie als hinter 

  

     
  

Vetreffenden Tische stehend gegchen hat     

    

cn Inufen vo 

  

   
ic jedes Stückes verdeckt. Die 
‚ach Passaracgen's Zeichnung gegebenen Ergänzun. 

@) Linke Seite ( 
Abtich und röthlich 

1. Vier Stöcke, voth, der Knopf weiss, der 
Überschrin: [17 33004. Vergl. MI Nr.5. 

2. Zieci Sorter der 

    

Vier Tische, 

  

if gelb mit dünnen rothen Linien, 

     
it schwarzen Strichen (die Hol      /, hellgrünlic 

      

ahmend). Zivei Maue Serpter mit gewundenem Stiel. Überschr 
2300. Vergl 

ochrs, der ohen einen weisen 
Sorte (ins gerundene) und wie 

3. Rente ces ruhen gerrmigen 
Verst. 0 Se. Oenchein: | JU|TL „wre 200 

A. Rente einer Ko gem Kopt. Überchrit‘ wahrheit: | 
»hdt-Keule: 2000-. Vergl. MI Nr. 8. : N u 

Krummit, weis mit vther Un 
[oSEH essen: 10004. Vergt. M 1800 

6. Blauer Topf (2), auf dem (nach Passaracaua) 
Reste einer sogenamten Geie (mu, Ziehung ro). Diercheit wohl |'o TELTRS] 

ug in Aa: cin grüner Napf wie Me, darf 
este mit gelhem Grund Mauer Pritsche, 

   

    

    

  

herschrift wahrscheinlich 

  

& rote Kugel Ing; darüber die 

    

bat »Geissel« zu lesen. Vergl. die Zei 
unkolgräne (2) 

    

  

ugel; über dies     
»Geissel 1004.   Überschrift 

7. Ziel unten gekrämune Se; 
Überschrift fehlt 

  

    



  

S Bei 
au gezeichnet 

hallıkreistörmig, bei 1 

weiss, Umrisse roth. Die Klinge rothı umrändert; bei Passuracaun ist sie 
Die Form der Klinge 
Passsnacacs) unrichtig wieder- 

Gr eine Handhabe, Cbenshrit: ">71 | 7Jee[e]| „mil 2300- ' 
Dit dieser Form { mit Überscheit: DJ] ]e -B 

9. Zi Hagen; vi, die Sehne gelb. Oberschit: 0 SU] Tee +pan 22004 
„Poor Bogen: 22004. Vergl. M {Nr 

16. Nach Pasanseue: eh Kirker (ih) mit Pücten, senkrecht 
der Form wie der 4 Nr.13 abgehid 

   

  

     doch 

  

davon keine Spur mehr zu sche   

     ste Taf; 27) it sie in   

  

gesehen. Unten 

    

"Beile: 23004. Vergl. ML   
   

    
    dem Tische stehend; 

sind jetzt kaum noch zu er- 

  

nv      
  

     

    

kennen. Überschrift scheint zu fehlen. 
11. Ziei Packete Stf (gell, rohe 

Vier Schleifenenden. Auf den Knoten der Schleife ist ville      
Heck abgedrückt. Diwrschrin 2] | >1| 1% 470 

ee er 
eriien. Überschits le fx [fee -öm- 

  

    Gelb; Umriss- 
dem oberen 

   

   

            

   

  

   

  22004. Vor S. [lo 
13. Blaues Gefüss(9. Die Spitze ging wohl nieht bis an die untere Linie der    

     u?) der Korm I, gol milk vthen Quer 
in: ASIEN Vers. ars Senn 

Königssehurs (ol 
   

ie Löwenschwanz): gelb, das 
   

  

che angedeutet) gelegt. Von der Überschrift ist nur die 
  

16. Oben: Eohnenartiger Fächer; Grit gelblich mit schwarzem Muster, das viereckige 
ück blau mit schwarzen Querlini       

   

    

1. weiss, roth gestreift) mit der Überschrift 1200«; vergl. auch 

  

dne 1200 in IP.     bei Lanmuzox nicht. zu erkennen nstande. 
Spirgelftteral, Want gestreit. Der Spiege 

al in HA. mit der Überschrift: | 

i 
end n det re »Spieel für 

Afutteral "°F pr Anh »Spiegelh: dor a esse 
neh... JE]. -# 2000 zu dem Yächer oder zu dem Stieglitern 

177 Weinen Dick (doc Iaufen die 
{1 am 2000. Ver 1 Sr 

1X Ofen: Be Haarind. Ciemehrit 

  

      

  

ut dns S   Ob hier die Über-     

      

    

  $., mit. der Öberschrit: SS 
Untens ein bl 

S Ina. 
  ir Gegenstand auf einem rechtecki 

    

Bene I so ia Zesäne dis ich bi Hamanacacı wi In har 
‚Erna mit einem änlichen Fächer: Sewsrnen, Denia, pl. XI; Ei Dercheh I, pl. XXX, 

che sind noch heute in Aegypten und Nut 
       

   



  
Kin geiler Tisch (dieselten Gegen 

a 

  

sende 
19. Zirei Howe Schleifen Z Üverschritt: || zwei cur 

Bamenet 2 

Driliohser (Gt grün), einen Meisel (der Grit roh 
Die 

iely n 1 
wei Süg 

Sieben Tische 

Vergl 

  

  

      

   

  

  

ische 

    

Halsband au 
MINE 

Troll 

  

Wropfenfürmige 
3004. Vergl. MU Nr. 27. 

23. Haldond wie Sr. 10. Oberchit: pow|Tfe 

Zei vote op    

 Fisseite (tat... 

  

& wie hier, nur in anderer Onl     18 auch am 

  Verg. MI Nr. 23 
300. 0 

         ter. Oberschri || Je 
und. 17 sth nach 

IS. Kine Gruppe von Toerweksgen, deren Inke 
He Yo au die den 
Ion il 

Da iv 

Angabı 

  

enstände {ist     inch Passanaogua's Ze 
Bat grünlich). einer Nige 

Bintt geünlich), dem Bogen des Drillwhrers (roth mit 

  

      

  

  

   der Werkzenggruppe I 
110, mn 

finem Messer, ci 

  

  bwochselnd rötlich und ge 

  

Tunton Fayencopen 

    

Polirstein (Wi 

    

     

  

    den m (zei) ni 
.ite Mäte der Gruppe, die noch erhalten ist, 

Dicht (if ge 
        war wohl Haugrän). 

  

 Passaracoen fälschlich grün) 

Seal le   

    
     

9 Rochte Seite (Und. 5 

    

  

u Boden; Überschit: flo. A FJece -unb-# 

      

   mit schwarze weissen Zwischen 
Gbensehit: AR "5 [I] R[ese] wre    

es: 

  

0. 

 



          1. Tl aus hausen Kayeneeperlen: vera. 22: Oiersehwitt: [5 FT] 
wen, 220. 

25. Zei Halten, Die obere: Mau und grünes Hauptsttek mit weisgelben End- 
stäcken: an jedem Hanse eine baue, rothe und Dlaue runde Bere; die untere besteht aus vier      

Überschrift     Reiten ziegelartig gonlneter rechteckige (Wei Passunacars rother) Dark 
ec zum 

26. Zei Hakdetten. Oben: 
Mauen Eudstücken. schwarzen A 

    

      

    

    

lern; unten: Kette, bestchend 
  

    

=11°11 
über wei Ketten, vo 

grossen Perle als Mittelstück, von der zwei vothe Bänder ausgehen, an die abwechsehnd 
eP 
mutige 

  

    

  

gereiht sinds jedes et in eine Schleife. Überschrift 

    

1 emnktyt-Kett Verst. Mr: 2] = mnktye 
  

n die eine die Fo    
    
    

27. Deri Ktenz je eine Wlaue einer eo 
drehten Schnur. Überschrift SE ie seit- 
Kette 2300«. Die et (at: ner) Kette kommt auch sone aD       
siert drst wsert-Kette mus Arst-Stein- HA (über einer Kot     

  

infucher Schurz aus gelbem Ste 
04. Vergl. AU 4 Nr. 35.37, 
Vier niförmäge rolhe Stücke, an die ein. kl 

Oi a en ist. Vergle M 4 Nr.36. Übenchri: Om Bifffece mir 
30. Doeh mit weissgelber Klinge: enchte die noch deutlich sichthare For 

Geist Obenehrin: F 2 „Dich: 220e, Verl. 4 Ne 
3. Da mi em 
32. Trul aus mn Überschrin: SF, T mut 

      

  

Dienehei: 2 FT File sta za 

  

‚res Zeugstück von Hauer Farbe 
    

  gehunde zn.     
  

     ip 
       rin; 

    

bkreisförmige   
  

  

Kayenerperlen; vergl. Nr.2 
     33. Zei Armbänder die Glieder mus grün, vor) Fayeneestick 

lieder in Kettenform. Verl. M 1 Nr. 4. Übersch 
Beiden Armen. beiilic 

ten (b   

die Zosisch         

    

34. Vier eier Küche () mit Sch mr       
Ariel 
18:     18 (Band). Vergl. die Gefisse 11 

  

‚lideee] #7» wis cr ment 2300 Sack mit grüner Schminke. Sack mit mm 
son. 
Drei weise Stücke Sit (Papruseolln?) 

Bnnden und mit einem schwarzen Siegel (9) versehen. Ohne Übers 

  Schminke: 
votl 

  

Bändern zusammengı 
it. — 8)           ons N     

  

   

  

mit. der Übers 
36. Schreilgeräle: 

1. rochteeige weher Schriltafel (schwarze Umeisszeiehmung) 
2. Schribzeng 

  

her us weissen Ilolz mit schwarzen Flecken   

rothes Band rothe Tinte 
Hnch       

Anhängen. Zwei Näpfe für schwarze 
(rot). Das Schreibzeug Hiegt a 

  

   "Nam Namen dieses Dal hat die Mierogynhe | 1 ihren



  

3. Krulenfürmiges Instrument, das vie des Papyrus 

Die Ölemcheien tunen: ZT] FTeee zo en gel 230 pi 
        

    
  

Sehreibtnel, Baette 2300. Napı! Gl 
Vergl. o) zu <n: 5 u in Ih gleichfalls über ei  Schreibtatel: 2 Im. by Zu ga: T 

WEIT ren Am rate von Kienble I; Tom it) M- 80; lad; 
‚reinem Manne, der eine Palette trägt, Cuwt-    SUSE ENT m TI— on Kets I, 3 (= Nowamer, Beniknsn I, XD, ZT” 

Wörterbuch Suppl. 483. Di 
      

  
  ep 94: EI Rave 

dass hier get# zu lesen ist. Die Beischrift |) %p mstır über mehreren ung ns ir un it. Die inch 5, Ye über mc 

  

schwerlich 
eihe Form 

istie VD) hat mit. unse 

Ir Vignette Pf, Navnan, 
apfen 9 SB. (A| ri) und „ende pr); vergl. 

            

  WW (Grab des Mar, Dy   paletten. Mission I, 

  

etsens zu than, da 3 Consonanten 
il Gewöhn-          des Tellers 

eh     is die Gestalt e    
   

       
   

auch Navman, Tontenb, cap. DH (Vignette Ar. Did: eine 
sieh Barosen, Wörterbuch Suppl. 8.483. Der Napf' hat 
rich fülle dir dein OO mit Wassers, zeigt, als Wasee 

führt alien m. 

A) Kopf (Val. 

  

Auf ihm 7 Gefünne 
37. Gofüns der Kon ci weiss mit gelbe 

  

       

      

   

                

Adern (Alntiaster nachal it schwarzer 
Punkten: der Deckel is mit einer weissen Schnur festge 
die in der Mitte des Deckels durch ein schwarzes Siegel ge- 
siehe it, Denen: [12] DICH) st Yon a8. 46 

    
  

38. Gi dersellon Art wie das vorige 
Te sau mit gelben Adern. Überschritt: } 579 Akne 
Vergl. MU Nr. 47 

39. Gefüse der Form 
geilen Adern). Der untere Theil des 

  

     

  

  

  Untersatz (eins       

    

   

  

‚isses ist weiss 
der obere The 

Übers 
zen. netzartigen Must   m schw 

       : Verschluss wie b 

>11 A 
3 Henkeln der Korm fi, 

Aben Adern, der Hals rotlı ı 
ne weiss, Verschluss wie bei 

—gllee an 22m. 
10. Gefüss wie 3 

  

      
Oberchrin: EI 

  

AN. Kannenartiges Gefäss wi 
Punkten: 
Gefissen 

  

Der Bauch der Kanne ist wo 
  der grössere Henkel rosa, der. kl 

AR PS Meier. Vera. ars 
12. Gefüss wie 38. Überschrift 

    schrift:      

  

Vers. A 4 Sr.5l. 
   

  

einfach erklln 

  

Oberteil ans Hifenein, der GA aus I 
(lermans TaLO0, eis in Kara Nr. U.



‚fies wie 39, auf Untersatz, Überschrift 
won 

  

Unter dem Fries der Kopfeite befindet sich inmi 1 
Darstellung einer Kupfer (roth, Molz nachahm ünligen K 

  

©. DER INNERSTE SARG UND SEIN INHALT 
Der dritte und kleinste Sarg war genau in derselben Weise ausgesehmückt w 

      ‚eh sind Darstellungen und Inschriften bis auf“ ganz geringe Re 1 
   ee 
Mumie des Mentuhotep 

Siewarmit einer kein 
  

Zeichnung) an «ler einen Seite mi   

Fransen verziert war. TaßVI 
Damit di    

  

mehrere (wohl. acht) Leimrand 
  

  

Tat. VI 

  

Die Mumie selbst war mi 
Teinwandbinden umwickı 

  

       n. Den K Kto ei 

  

  

  % (sogenannter negyptis 

  

bemalt: ds Hase und der Bar 
  schwarz, der Halsschmuck weh 

und roth. Auf 
Perle 

  

‚Brust lag ein 
  Imuck aus Fayenee, der 

  

liste. An die linke Seite di 
1 des Ier 

zens, war eine kleine Holzta- 

   
um 

  

    wette des Verstorbenen. gelehnt 
(u). TAI, 1 und. neben 

  
stehende Autotgpie 

  

  

    

  

Die Leiche war mit einem söthlich-Iraunen Harz balsamirt, das durch die Bindı 
drungen ist und auch die innere Bemalung des Sarges zerstört hat. Als die Mumi 

Passaracgus an's Tageslicht befündert wurde, el kommen in sich zusam 

  

m glücklichen Eu 
nstände (das La 

  

wurde dann  wieer an Ort und St         

 



  

die Molzigur) wurden aber von ihm in Verwahrung genommen und mit na 
            

   

  

    
irachtz doch sind sie bis auf die Holaigur seitdem verloren gegangen. Zum 
Passuracaes vom ihnen und der Mu ‚die auf Taf. 6 wieder: 

ben sind, 50 dass wir uns w ‚ähren Begrif von dem Inhalt. der     
'n. Das werthvollse Stück da eos die   Särge machen. kön 

Holzfigur des Mentuhotep. 
Nr. 4650. II. (einschlicsl. der Basis) 19}, cm. Basis: 10% 5%2 cm. 

et: der Oberkörper, die Füsse und Basis aus    stens aus zweierlei Holzarten. gear 
dunkleren, der Sch      2 und das Gef Aus mehreren 

          

  

  

der vor- 

  

'hotep ist stehend dargestellt 
jgestreekten Rechten hält. er Deckel vorsl 
Hänke hielt einen Stab oder ein Seepter. Dieklehlet 5 langen Schurz, der 
von der. Hifi Waten reicht 

Tangen ke, die 
(lieken Strähnen 

      

    

    

It wie die der Gi 
Nacken fällt und vom, die 

gelegt ic 

  

zen] bis über 
                Porträt des Vor- 

Mund, die 
ist mit. grösster Feine 

x 
stosene) Nase genau wiedergieht 

alt, doch sind die Farben bis 
dns Weisse der 

ft von A Horizont 

gearbeitet; das Gesicht ist   
    storbenen, das die st machen wol   

starke (leider jetzt 
Di 

ie Han 
Auf der Basis ch 

len mit geiler Fi 

      Figur war be 
        ie war not, das Inar gen weiss, der Krug weiss( 

deren Hiero- 

  

schnittene 
‚ausgefüllt ware 
  

  

vom grossen Got     
zeugt von der Re    

DIE BEIGABEN AUSSERHALB. DER SÄRGE. 
ausserhalls der Sänge im Grabe nieengelegten Beigaben zeit 

w 
Die Anordnung 

'r Zinkebruck auf Sl. Er it ci 
Ort und Stelle angefertigt 

  

    

holung der Zei die Passaracana          
  

1. Din scnrt 
Die Site, dem Tolten kleine hölzerne Schife mit 

Ausgang des a. R., in der 6, Dynastie (vergl. das Ruderschift 1289 
m Sarge des Gmn? stand). Sie hat sich n 

    

finder si      

   

  

     

      

   

   dureli die Zeiten des m 
1. Der Zweck dieser Schifle war 

     

  

im n. R. erloschen zu sein. schei 
uthet hat, zunächst der, dass auf ihnen der T ver die G 

iegen, fahren Kö 
1 Relict a 

       Himmel Deutlich. ist dieser 
Zweck hei den in der Grab 
n, 

  

vor den Gefihlen der Scligen 
des Mrd       

a 
ea a ne 

1 dazu, bil 

us, Denkmäler          igchilde 
die Bei   4) beiden. Kahrzengen    

     

  

  

zu führen, damit sie dort die   

Vers A. die im undenen Sch, Mini erh fang 1,200 un Ta 

 



3 

 
 

  
en udn ie an



Aysterien. kon 

  

   beiden im Grabe des € 

  

Tu
ns
e    

  

  
     

  

). Für diesen letzteren Zweck waren wahrscheinlich much die beiden. dem 
Mentuhotep an die Seite des Sarges gestellten Modelle von Holzschiffen bestimmt: das 
Ruerschift u © Todtenharke 

  

  

      1 die von ilm in's Schlepp 

A. DAS RUDERSCHIER. 
Macs. Einzelhe 10. 

Die noch erhaltenen Farben sind genm auf den 
    = jeht auf 8.33. olz, bemalt 

angegehen. Länge Im. Ba 
nen Begrit von der Grösse eines Schiffes, wie es dieser Nachbildung zu Grum 

un mir gütiget mitgetheilte Überlegu Die Ver 
or Modelle zu einander sind off 

  

       

    
liegt, kann fülgende von Scn 
nisse der. einzel       

    

    Nehmen w 

1. Deck und Kajüte, 
‚sen. Es hat weissen A     Das Deck ist völlig. ge 

Längsstreifen und 12 rothe Querstreifen angegeben sinl. Diese stell 
langen, sowie quene Decksbalken dar; die durch sie gebildeten rechteckigen F 
deuten den Hohlraum des den man sich durch. kurz 
muss? Im Mi        
während er 

fe die ich, das auf dem Ruderschie 
en Dackel auf der Ihre Dez Dach darf mar bei dem aegypischen Aber, 

Ts iese sich übrigens au denken, dass des Rudeneh zur 
Fat über das hnliche © henschii zur Reise nach Abydes bestimmt war 

® 80 auch jüngst Brzorn In der Acaypt. Zeitschr. 180, 21 

      

  

     



Am Ei (dieses Rechtecks steht. in einem. eingehohr 
Piost Kopf, ckanti 
Mastkoker); dieses ist nach hinten offen, nach Leiden Seiten und nach vorm hin luft es 

           
    

    aber in. deei bogenförmige "die auf den rothen Streifen, d. I. auf den Decks 
allen aufliegen 

Auf der Gabel ruht der 64cm Inge, unten zugespitzte Masthaum und die 61 cm 
Iangen Runen. 1 
genagelten Balken, der über 

  

's Ende des Masts liegt auf einem auf dem Vordertheil des Schiles fist-   

  

5 Schiff hinausragt. Mastbaum und Raaen waren mit d   
    

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

       

  

bunten Bandnuster verziert. Der Mast wurde, s Prssnsegun annahm, in der Weise 
aufgestellt, dass man den Pfosten K un seine Stelle den Mast 

setzte, der ind er gehalten wurde” 
ten, der unten vierccki 

    

en Ende eine Aushöhl 
ick festgehalten (vergl. Lavswes, Denk 

       
               

    

  

mäler I, 126. e- Letzteres hat eine Länge von Ti'em, von denen d7.cm auf den 
Ion Schaft, 23cm auf das Blatt fallen. Das Blatt ist reich verziert: ohen, nach unten 

spitz zulaufende Blätter; in der Mitte, zwei Rosetten’ auf m ade: unten, Blätter- 
kelch. Von dem schräg liegenden Schaft des Steuors geht ei fest. verbundene 
    

  

    

    

de der s 
das Ruder, das ja auf dem 

pf durch Strieke gehalten wird, cine Drehun 
n möglich ist, und lenkt so das Schi 

noch: ein hölzerner zugespitzter Pilock 
den sollte, um den Landungs- 

      

dünnere Stange (P nten, derc 
hält. Du 
Trageplst 

  

  

  um seine Längsachse, die 
Zu der Schiffsausrüstung gehören. fr 

(TAE.X,O), Länge 11m, der wohl am Ufer ei 
stick daran zu befestigen (vergl. die Schreibung ©] für min 

ernos Brett (Tat. X, 8), Vieleicht 

  

       

  

Ion); hölzernen 

  

Einschlagen. des Pilocks(2):     

  

  bee Kite, deren Äussere Hülle   

     
Ruderpfosten steht. die tonnenartig gen 

(gan schwarz) festgeschnürt ist. An der linken Seite hängt aussen der mit 
einem Fell bespannte Schild des Verstorbenen“ In der Kı drigen Bank       

    
een 

el Anet2o 
Br Wälr mr pr Mnte-Mp Ir n Rufscah »der von Osiris gechrte Guts- 

der Verstorbene, mit kurzer Perücke     
Name in den 

ze 
Vorsteher Mentuhote 

     

    

‚erzeugt von der Renf. 

    

Den a0. 37 
"Dessen (4.0, 29 nimmt abweichend von mir an, dis der Mast mit aim spitzen Ende unten 

nf dem Tode des Schein eisen Maul 
3 Die Hier gegebene Kur der Ri 

CRY or arg RUHR. Aynay) vergl. Dere, Kalın X, 
"Diese reis Fehlärung des Stcuerns verdanke ich Senärre, Er weit auch dar 

chen Na 
Jeheint man ie eigentliche Senervorrichtun noch nicht allgemein lab zu 

ass Mt, des peupl de Fr, la. 1895 8,399; sie scheint ent im m. 
* Ver, Rosannı, Mon er: Ta. 10,0 nach gliger Ateiung Dr. Amann. 
© Die ie gerBhniche Shidfrm des m. R. vers, ie im Grabe 

1a port) abgeiheten beiden Schilde, Mission 1. Ta. und den Seil im Saze det Di 

  eeytischen Schi vergl. Assuası,Jahrb. Arco. nt. IL, 45 u     
    

  

   

  

    
  

     em Hieruglphen m as Hoestunge zu erklien It. Im a. 

  

Anbängsel nicht al Stick, 

  

         
   

  

  

  

in din in den Auen van, Kairo und Berlin aufbewahren Ictmelide. Der Name eier sk it 
Ih am. Rh”



  

Besatzung. 

    

ser dem Verstorhenen, 
denen jede ihren Namen in Cursivschrift vorn auf dem Schurze aufgeschriehen 
werden wohl. wirk itfern und. Dienern, uhotep untergehen ware 
entsprechen. Die Männer haben alle rothe I kurze 
Perücken, 

1. Auf dem Vorderschi cin Matrose, mit der ausgestreckten linken Hand dem Steuer- 
ut. Höhe Ic. Same: (1) =21 1459l "teuer 

    Die Besatzung des Se a 
    

    je dem N    

    

lange weisse Se 

  

  

      

  

2. Vor dem Koker auf den. die 
Bienen (gehe Mauttarhe 
Steine malt. Der Trog in die das 6 

eos »Sit-Imm erzeugt Brei 
Hinter dem Koker cin Diener, in einem (ge 

Topf (votkbraun) steht, den Teig kuetend Tat: X, 3. Höhe 11 
All» zB. en vn Ir 

Steuermann, auf de 

ei 
den braunen Quersteifen (Querbalken) ruhen, 

Teer greift mit beiden 1a 
Tate verschene Ruder. Neben jeem Stze im Bord. des Schifes ei 

er den Ruderpilock ersetzte und vielleicht auch der, der 
er hindern sollt 

chliessenden. Deckplankeı 
) Troge Korn mit    

    

    

        

weisses Kle     
    
    

  

von) Korb 

  

  

Deck stehend, mit beiden    
Na »Shk-wor erzeugt von Sit-Imne   

  

  

    

  

Mi 

    

Ba ee 
ds Herne der R 

De men 
Rechte Reihe 

Teil 
6 NETTINN Mr era von 

r. NS Ze Shkedidte erzeugt von NW-dilt 

     

  

  

      FI Sttesr erzeugt vom Sn-cnh 

  

    

Dee 
11 DEZ Atnte:bp erzeugt von FE 
     Ip ua 

Linke Re 
13 DEU Jo] eruee vo 
10. KETTE Ta] Ta erzeugt von ent 

  

1. 

  

  * Dirse Farm des Trugs auch Larsen, Denkmäler 11,126. (weite Nee var unten) = Nrwntan, 
ver. Bocas, Ara 

  

    

    Origin zum Theil abgesprungen und hier nach Passt acuc' Zeichnungen erent.



ie erzeugt von Nil,     

   

erzeugt von Sat 
Shlilte erzeugt von Spe 

Ta Shkeditie erzeugt von Sat 
erzeugt von Sat 

tb erzeugt von 

1. DAS TODTENSCHIER. 
102 Schnitte und Aufsicht auf 8.38. olz, bemalt     

  

Breite: 17 en     
   
  

1. Rumpf und Deck, 
Vorder- und Hintertheil des Schiffrumpfs sind blau. Der mittlere Theil grün, mit 

einer bau-weisseroth-weiss-hlauen Kante. Die zwei jederseits aufgemalten kleinen weisse   

  

vielleicht die Ka    

  

Qundr 
weissem Grunde. Das Deck ist weiss 
(6 8.31). Das Schi 

hotep abgebildete Tod 
an dem im Bug 

1 je ein Loch zum Anhängen irgend wel 

n Querbalken an. Jederseits vorn ein Auge auf 
    nit einer rothen Längs- und 8 rothen. Querlinie      

weder Mast noch Riemen und wurde, wie die im Grabe des    
ke (Lrrswes, Denkmäler II, 127). mit. einem Schleppi    

  

           richteten Stumpf befestigt wurde. Im rechten Bord von 

  

ir Gegenstände.   

Das Ste 
Steuervorrichtung besteht aus zwei im Hinterschit a 

Püosten, die in ihn heile 
jerhorköpfe end at. 10,19. An diesen Pfosten sind oben (ursprünglich gewiss 
rieken festgelumden) die beiden eigentlichen Steuerruder. bei 

Die Länge der Ruder beträgt 45 
Das Blatt ist ähnlich wie hei dem Ruderschif verziert; nur sind über den 

lt (Ta. 10,92 Auf dem De Steuer gegen 
'n 15 em Jangen Querbalken (Durchschnitt ): cr ist heiderseits mit Sperberköpfen ver- 

    
    

  

   

  

  viercckig     sonst achteckig     

  

«.     

   
    

     „die gleichfalls ob   

denen       

Rosetten % lehnen di   

  

  

ziert, die much den Zweck haben, das Abrutscl er zu verhindern. Das Steuer       
   

  

    wird dureh zwei in den Rudern eingelassene eine Quer- 
ind, regiert. .    Stange beweglic 

3. Die Todtenbahre, 
In der Mitte des Decks steht die von vier Kulfüssen geimgene Toiltenlahre, auf 

der die Mumie des Me geira 
[EEE eRRTaf arena Tale. Tre ala mes lenhr ee ehren: 

Rand 

  

     hotep ruht. Über ihr ein von # Lotusknospensäule       

des Baldachins, die einen. Uassrothr     einem blassrothen, grü   

  

  1 Verg dis Todtentarken mus dem 1 ie unserer sehr A a1 Tate und Deo     

      

= Zi Eperberküpfen Vershrie Blauer auch anf den Tolienharken: Naruze, TodtenbuehL, Tat CXH 
in wie Dir auf der Barke 9525 des Britah Mascum. Auch auf 
Dach pl, XSXL 

  

       



as 

          

 
 

a
 

 
 

   

Dis Tech, 
 
 

   



  derten Mittelsre     (die Inschrift (ieroelyphen grün): |" 
  \SolER 

NSS -der von Re alle Zeit gechrte Gütervorsicher Mentuhoteps, (erzeugt UN SEEHE «ir von Rice Zei grhrte Gätervormeher Nentuhunpen € 
Yon der) Unwnherein?) Renf-onech. Die Mumie (Tat X,S) ist gelblich weiss, Haar und 

der Brust ein breiter Schmuck aus bunten Perlen; um den Hals hängt eine 
   

   
Hinglicher Perle 
Fussende der Bahre: die 

am Kopfende: Neplthys, di 
gelbe In ind die gen 
ige Haar der Isis ist nach hinten über die Schultern gekämmt, das der Neplithys 

cken. über, Auf dem Ile 
hr (eursiv. geschriebener) zul 
Zu Füssen der Bahre kauern die vier Todten 

gehüllt, die nur den Kopf 
dem K 

    

     

Händen die Füsse des Verstorben 
hultern legend. Beide Göttinnen       

     . Weisses Hemil mit Tragbändern. 

           ul jeder Göttin 
  sicht 

  

me: His, pls. 
     ;e weisse Kleider 

icken. Auf 
    

1 die Füsse feilassn. Haut 
neben Nephehys [|] Tat: una 4,35, 

4 Dein 

  

be votlı, kurze P   

    de der Name eine je 
iin fÜR Kiteangg 

Alpy. neben 

  

       sel Be 

4. Die Priester 
Auf dem Vorderschift steht ei 

Haar, in der 
Prister, in Yangem Schurz, wit kurz geschonen 

Rechten ein Messer haltend. Vor ihm legt das geschlchtete Opfethier, ei 
Kalt (Lat.X. 10: den, die Zunge hängt 

1 der Hnken Seite des Halkes sicht man den Ntrothen Schnitt. Der Name des Bricsters 
auf dem Schere JE ea heit, erzengtvon der Tmndhäte. Min 
ihm steht der „Vorteserz, Im langen Scherz, der 

ande gehalten wird. Mit beiden 
Wach vor ach, in dem die Worte [Jen ver mt m 

auf dem Shure): [m] 32 HlL RR ser gechrte Vortspriete 
Hey, der Selige, erzeugt von der Ne 

       
       se sind. zusummenge us dem Maul,                 

        

  

       stehen. Der Vorleser heisst 
      

  

5. Die Besatzung. 
Auf dem Vorderschif e 2. kurze Perücke), die Rec 

  

   

    

    
bs 

  streckend (+. 8.36). Er heisst — 38 der geehrte Mentu- 
hotep, erzeugt von der Hausherr 

dem Ilinterschi der Strvermann, 
Kr sitzt auf dem Boden und regiert 

SE a, or 
  

      



11. DIE DIENERINNEN. 

     

      
           

   

    

     
    

A. DIE ERSTE AM BUNTEN KLEID. 
at. 1 Ilolz, Vemalt. Höhe (einschliesslich des Sockels: 77 emz rechte 

eckiger Sockel ? 
Der Sockel ist schwarz, die inder gell. Auf dem Sockel dr 

Zeilen (von rechts nach links): die Hiero weiss zwischen rathen Hält   

    

„kühlen Tranke un 

  

des Gutsvorstchers Mnfır-Ap.« 
Di 

beginnt unter den Brüsten und 
Haare und Augen schwarz. Hr Kleid 

Wadenz es wird in der 
Das Kleid selbst he 

1 cine Reihe grünen 
ht sind. An den Füssen trägt sie weisse 

Zuhe gelegt sind. Arme und 
ickt. Diese Bänder, — Ähnlich wie die in 

   von Tragliindern, die über beide estgchalt 
   aus einem weissen Stoffe, auf den abwechselnd. eine Reihe b       

  

   
to 

  

rother schupf 

  

Sandalen, deren Riene ie 
unten Bändern 

   
      Beingelenke si 

  

den Särgen abgebildeten (x. 8. 17) — bestehen aus rechteckigen 
pi 

und Diauen Hayenec- 
urch kettenförmige Stege an den Seiten verbunden sind; oben         n, die 

     in sie dureh eine chemsölehe Kette und cin schw 
Tat. 11.4. Das über beide Schultern 

"alten, das ähnlich. wie di 

weissen Banıl ei 
          

  

Has- und Fusshänder aus I 
  

  

Fayeneoplatten und kettenartigen Zwischengliedern besteht. 1     digt das Ba       
1 Knoten (roh) und zwei Enden, 

Tat. 11.3, 
  owrie in eine Lotosblume.(grün, Kelch 

    

Ir vorgestreckten echten Iland 
{sie mit der Linken einen auf dem Ko 

werdenden Kasten stützt. Auf dem Kast 
K 

Yeischstücke (roth), verschieden geformte I 

  

de die Dienerin e 
      

    

weisen Krug mit Dackel 
wi       hen. weiter 

  

      on Iiegend zu de 
Weintraube (lau), 

ucht (grün und gelb, 
        

(ine Melone (grün), eine andere kleinere P 
1. Vergl. Tat. 11,5. U 

  

  
drei Seiten des Kastens läuft ei 

  

Inschrift, die 

      angen ist. Nach Passuracgen's Zeichnung lautete si 
      

  
SNEPTT rin Opfer, das der Könie gieht. Os 

Länder an allen seinen Stätten (möge gehen u. sw. dem) gechrte Ante-htpr     
Über der inken Schulter hängt an cinc 

schwarze weisse B 
1 Blume; vergl. die Ablildung eines solchen Futterals ohen 8. 

one im Grabe des Harhotep, Mission I, 1 
Tat. AV. 

  

Bande (Hola) ein Spiegelfuteral (die 
1 Fell nach), der Grif des Spiegel («      

   
    

die Form ch     
  . (paroi nord, eöt£ de la porte), und des Kim. 

1. Din zwei    DD. 
Tat. 11,26. Holz, bemalt, Höhe (inschlieslich. des Sockel): 60 em. Sockel 

2x10x6 
Der Si 

  

   A, schwarz mit gelbem Rande, also wie hei der erst  



Hautfarbe hei 
hindern. Keine 

Ihn 
alen. Arm- und Fusch 
  und Augen sl   war. Ei 

  

faches weisses Kleid mit Trag-   

    ‚wie bei der ersten Dienerin. Um den 
Hals trägt sie eine schwarze Schnur, an der vorn eine runde weisse Perle (Ur 
gel) befestigt ist: Tat. 11, 6 

streckten Rechten hält sie ci 
einen Kasten, auf d 

      

  In der vorg Gefäss (wie hei der ersten, aber nicht 
    weis), auflem Kop eine Rinderkeule (nieht nur au      

den Kasten Muß auf drei Seiten eine Inschrüftzeile, die jetzt zum Theil zerstört ist 
MEIRTTZUÜST iin Over, ans der K 
Busiris, der grosse 6 

  

Osiris, der Herr von 
  

  'r Dre von Ahydas, ein Tailtenopfer« 

II. DIE ANDERN BEIGABEN. 

  

  Runde Schisoel, Gebrannt 
‚der Schüssel Ing nach Pass 

Zei runde Schüsseln gleicher Art, von denen. die kleinere 
n stand, Dim. 35 und 1 

enthielten nach Passaregen schwärzliche Kuchen, die auf Spk 
morenzweigen mit Blättern Ingen. Nach den jetzt erhaltenen Resten 

sch kannte Form | chat 

Ton mit rothem Anstrich, Dim. 37 em, I. 10 cm,     

  

scaua's Zeichnung ein breiter Brotilnden, der jetzt zerfallen ist 

Auf der gröss   

  

    die Kuchen die    ‚ns zwischen 

  

den Resten der Zweige auf der grüsst 
Masse. Der Inhalt der beide 

Schüssel bemerkt. ma     pulverartige ra     
    

  

Nerr Geheimrath I. Werruack, Professor an der Landwirth 
schuf 

  

ichen Hochschule und an der Universität, hat die Güte gehabt, die Reste heider Brot-     
  arten und die Zweige fir uns zu un 

1. Sämmtliches Brot aus dem 6: 
ist schr grob gemalı 

    Folgendes: 
tet. Diese 

zesahrt schon 
      des Mentuhotep ist aus Gerste 

    

ar nicht gebeutelt zu sein. Mas 
mit. lossem Auge Reste der Spelzen und G 

Unter dem Mikroske 
(Wxohei es wie Lehm im Wasser zergcht) und es dann mit Amın 

       
  

  sicht vhidem m      in dns Brot erst in Wasser 
ink 

Ianggestreckten Oberhautzellen. und die Kurzzell 

        
änb, die se     

  

wellig berande     
wie sie unsere heutigen nicht Les   

er zeigen. Ebenso sicht man die verdickten Fasern unter 
ünne Fruchtschale und vor Allem die Klcherzllen, 

under Hiegen. Obwohl sich das auf. einer 

      
  

   

        

der Oberhaut. Weiter mitunter 
die hei. der 

   , viel schwerer ausmachen lässt, als wenn n   

ganz bestimmt in einzelnen Fällen feststellen   

, dass mehrere Reihen hinter einander liege 
Das Allermerkwürdigste war 

Harzbröckehen. oler dengl. aus 
meist noch. durelaus nicht 

  

   
   

ne des Brotes, die zuerst wie braune 

  

firhen durch viel Wasser, wobei sie freilich 
sich auf Zu 

  

  

  



violett Fürhte. Die Krume ist Lckamntlich. hm 
uni es ist interessant, dass diese Sthrke 

     1 bau 
verkleistertem Stärkemehl. el 
die Kigens Stärke aufweist, sich mit Jod blau zu Färben 

Hinmal habe jeh auch Hefenzellen und. Bakteri m. (Siehe Ni 
1 der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin 1806 Nr. 

    

  

ft der rise       

  

      Sitzungsbericht 
Nr. 68.105) 

‚sen, Vorsteher der Über diese Hefbzellen und Bakterien bemerkt Herr Dr. P. La   
Auiheilun Reinkulturen am Institut für Gährungsgewerle 

Ich habe nur ein. einziges I 
Da 

1 Schimmelpilzäden uf 

  

  

en. von dem A 

  

nähnliches Gehilde vorgefü 
ein wi n wurden Bakterien. verschiedener Grösse. und 

  

Kahmlefispr         r Weolaehtet. Von den Bakterien waren solche, d 
1 

inratlh Werrnson’s Untersuchungen Fieus 8 

  

Battersäureferment (Gramlolneter) ähnlich, Vesonders scharf nach. crln      
2. Die Zweige sind nach Ilerm Ge 

heil der Ilnttrestch 

  

gehört auch dazu, der übrige Theil lässt sich   vomorus I. Ei   
nicht bestimmen 

  

     Vier Wosserkräge aus gehram n 
1. Mehrfach hestossen. Der Thon hat eine 

ne weissliche Schicht liegt. Auf dem Bauc 
drücken. Die Krüge sind mit Lehmpfropfen versel 

n dem kurzen Halse sind noch die S 
1 sassen. — Wie Passarscgus hemerkt, ze 

Schlam 
Knochen von einem jungen Stiere wi awar der‘ 

     
      

  

       ber dem wieder eine di 
0 
wohl n 
folzen, 

I befindliche Bosdensutz ve 

  

    

    

    
   

  

zu drei) Reihen von E die      
          

1, dass sie einst mit Wasser gefüllt 
I. das rechte Vorderhein und einige 

         

      

‚was ri vollstä 
um Theil lt. Das Bein war wohl 

il Passsnn   Rippen. Der Schädel zeigt auf einem Aa 
Jetzt steckt. nur eins noch darauf, dessen untere I 
aufrecht. au die Hinterwand der Kammer gelchnt, die Hufe nach oben; nach. der Verwe 

   

  

    

    

Haufen zusammengesunken.' Alle 
Heisches. Kopf, Bein und Rippen- 

  des Fleisehes sind die Knochen zu ein 
   gehen   sind offenbar die Reste des dem T 

    stücke werden ja so 
Zen 

Dr. A. Neuss, Professors an der Kön 

als Opfer in den Gräbern dargestellt (vergl. z.B 
er diese Knochen verdanken wir der Güte des Herrn 

glichen Landwirthschaftlichen Hochschule zu Berl 

  

orische Bemerkuns   

    
  

    ich Folgendes 
der Universtit Berlin hat die Heinknnchen its anı- 

  

  



Die Knochen stamım nem jüngeren Ri etwa 1518 M 

  

     

  

gewesen ist, ale Tudten geopfert wurde. Dieses Alter ergiebt sich daraus, dass der 
zweite echte Malar (der 5. Backenzalm der ganzen Reilc) als das Thier getöd 
wurde, im Durchbruche ie Milchbackenzähne aber it gewechselt waren 

von dem letzten Molar (dem 6 der gunzen Reihe) ist it« Die Schneiil 
Zahn -Partie des Unterkiee 
go us dem Zustand 

  

‚der Schneidezähne kein Urtheil 
ber das Lebensalter des 1 
reftenden. Individuums. gewn 
nen werden kann 
der Zustand des 1 
Getisses vollständig hierfür 

Der 

   

n Altershestim    mung von 15-18 Monaten en 
Zustand d     

Schüdels, und zwar sowohl hin- 
  Ir Beschn 

Is steht damit in Bezichung. Das 

  

siehtieh der Eutwickelung der Momzapfen, als auch hinsichtlich heit. der 
Schädelnähte. Auch die relativ 
im Muscnm auf‘ den rechten Ho 

  

    

     ‚zupfen gesteckte Horn gehört offenbar nicht zu. diesem 
  

  

    

plane herrühren, da die innere Höhlung 
u Horn 

genden Schäslels it 
ker 

  

viel zu lang und zu weit für 
el 

Freilich hat der Ent 
in seiner an Ort und Stelle aufgenom- 

       

  

menen Zeichnung diesen Schädel 
elt, als ob er hei der Eröffnung   

des Grabes mit zwei schlanken, hal 
‚ndförmigen, genau auf die Il 

  

zupfen passenden. Hörnern. verschen 
gewesen sch. Das stimmt aber nicht 
zu dem heutigen Zustande d     

  un vorliegenden jugendlichen 
chädel wirklich passen 

  

Horn 
sind nicht vorhanden; das eine vor 
handene, etwas verletzte Horn (. Abb 

    

anderen älteren Individuum an. Be   

merkenswertl erscheint. der Umstand 
dnss die Verletzung des Hornes, dh 
die. seitliche. E 
Hölkun 

  

iMwung der inneren 

  

schon aus alter Zeit herrährt 
  

Die Form dieses Hornes, sowie die in ers dar       
Hornerform ähnelt. sehr. derjenigen     

  

von da weiter süllich in Ostafiikn, sowie auch in Contralfrika v   

    

über diese Rasse Folgendes: ‘Diese unter dem Namen San    ‚ Sanka bekann   

       Tehurasse ist noch ge   nwärtig im Sulan, in Ab 

  

inien und den Gallaländ       

 



     

      

    
   
   
   

    

    
   

    

Sakkarn, dem alten Memphis, 
Kairo verstorbenen Dr. Ran. ver 

‚gakul, weiche den Gayalbastanl geboren hat      kaegyptischer Stierschäel des I ms 

reichen, seln 
der bei 
Anzalıl 
einem. F 

    vermuthen, 
chen Züchtu 

      nachfülgenden Jahrhunderte unter der m entwickelt hat 

  

    s jugendlichen R die des Mentuhote    
die etwa 0 v.Chr. sammen, scheinen wir zwar, nach der Form und 

  

Stellung. der. Ho 

  

   



   
  

Ras Miören; in der Form des eigentlichen Sehidel (vergl. die Abbildungen auf $. 43 
und 44) finde ich aber manche Punkte, welche von der Schädelform der heutigen Sangas 
weichen. Namentlich treten die Augenhöhlen gegenüber der »Stirnenge« stärker hervor, als es    
      ei den Sangas üblich ist. In dieser Bezichung erinnert der Schidel mehr an das gemeine 

  

           

    

  

  

Thier 
'n Museums 

ondere, weil dns betref 

  

      ir Naturkunde, welcher einem erwachst 

  

Der sogenannte Apisschädel des hie   

hört, zeigt die Zehmeharaktere deutlicher ausgeprägt; die Augenhöhlen, 

      

'n Individuum an 
vor, die seitlichen Ränder der Stirnläche laufen fi 

  

parallel, die Hörner la 
 Hornbild 

m Grabe des Mentuhotep gefundenen Knochen eines rechten. Vonderbeins. 

  

  

       Die in 
(sorgt. die Anti 
iuveniten Individuum, dessen Sch 

ngen auf dieser Seite) und einige Rippen gehören offenbar zu demselben 
Kkiheile (&)      in beschriehen habe. Die 

    

   
phıysen) sind meistens noch nicht verwachsen, was bekanntlich ein deutlicher Beweis für 

‚enverhältnisse jener Beinknochen   das jugendliche Alter eines Säugethiers ist. Auch die Gris 
und Rippen entsprechen den Di 

Tetzterer misst von der Mitte der Scheitelkante bis zur Spitze eines der Zwischen- 
grösste Breite des Schädels an den Augenhöhlen beträgt 179, die der 

1 ste Breite des Hinterhaupts 171, die an den Wangenhöckern 
n. Der Abstand der Spitzen der Hornzapfen x 
(der Ynsalen Theile der Hornzap 

Holz, aus drei Stücken. zu 
aus drei Theilen verlangt die Haltbarkeit 

     nsionen des Schädels, 

  

Kiefer 385 mn; die 
  

      
      

  

an der Scheitelkante gemessen 148 mm. 

  

      Kopfstitze aus. unbemalte 
zum Schlafen benutzte. Die Zusammenstücke 
Ilätte man das ganze Geräth aus einem Stück Holz geschnitten, so wären entweder der 

    
  

     Schaft oder die Backenstücke zu leicht gebrochen. Die Benutzung dieser Kopfstützen wird 

    

        

    

   



ich Senärsa hinweist, bedenkt, dass 
Kopfstätze den Ras 

der Schulter ausfüllte. Das heweist ein praktischer Versuch und 

    

    

wische     der Seite Ing, so dass ı man bei ihrer Benutzung au 
Hals und dem Ausserem Ri 

        

die Larses so auf ihren 

  

10. von Sakkaral 
ur einer auf einem Bett Ii 

Kopfst   se 
Frau im Berliner

 
Museum

 

‚leckt, vergl. olen 8.30,
 

31 

2b. die Mumien des     
   

    

nen hat, sowie die TI 
Nr. 12612. Ausendem war die   ze wohl meist mit Kissen   

  

  

  

Zei Stöcke, die an die Rückwand der Kammer gelchnt waren, Holz. I. 
unteren Ende g oc 

r abgebildete Mieroglyphe. Im Grabe selbst. war 
    

  

Der eine Irmig. Wie lieser S 'n wurde, zeigt deutlich 
       die hier 'r nach Passarcaua’s   

  

Zeichnung die Gabel nach ohen gerichtet 
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Tareivu 

Holzfigur des Mentuhotep.
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TatelX 

  Einzelheiten der Schiffe des Mentuhotep: 
1.Kajüte. 2.Dienerin, Korn mahlend. 3.Diener, Teig knetend. 4. Steuerruder. 
5.Pflock. 6.Hammer.(?) 7.Brett.8. Mumie des Mentuhotep. 9. Steuerruder. 

10. Sperberkopf vom Steuer. 1.geschlachtetes Kalb,



 



Tatelıı 

  1Holzfigur einer Dienerin. 2.Desgl.'3.Haarband. 4.Linker Fuss. 
5.Speisen im Korbe der Dienerini. 6.Halsband der Dienerin2
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